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Dinosaurier greifen Menschen jeglicher Gesinnung an – auch wie hier im Mehrspielermodus.

Petra Schmitz: Ob 
Wehrmachtssoldaten 
als Feinde out sind, dar-
über mag man sich 
noch streiten. Aber Di-
nosaurier? Die sind nun 
schon seit ein paar Milli-
onen Jahren out, wenn 
man mich fragt. Ich habe keine Lust, in einem 
Shooter gegen Tiere zu kämpfen, und wenn 
sie auch noch so groß sind. Damit können 
sich die Entwickler zwar prima um eine gute 
KI mogeln (»Hey, das sind Echsen, die müssen 
dumm sein!«), aber ich will nun mal Gegner, 
die eine Herausforderung darstellen. Und in 
Turok finde ich die nicht mal auf Seiten des 
Wolfsrudels. Wölfe, Saurier – alle doof.

Tierisch dumm

petra@gamestar.de

Vor Jahren war Turok auf den Konsolen ein Hit. Mit Betonung auf »vor Jahren« 
und »Konsolen«. Heute und auf dem PC sieht das anders aus.

Turok

Es mag daran liegen, dass sie 
einmal die Erde beherrscht 

haben. Oder daran, dass sie die 
größten Tiere waren, die dieser 
Planet je hervorgebracht hat. Und 

dass einige von ihnen problemlos 
Menschen hätten verspeisen kön-
nen. Auf jeden Fall strahlen Dino-
saurier auf viele Menschen eine 
starke Faszination aus. Filme, Bil-
derbücher oder Action-Spielzeug 
mit den Riesenechsen verkaufen 
sich seit jeher wie geschnitten 
Brot. Ein Ego-Shooter mit den Vie-
chern kann dann ja eigentlich 
nicht wirklich schlecht sein. Oder? 
Turok ist ein solcher Shooter, und 
wirklich schlecht ist er tatsächlich 
nicht. Aber Propaganda Games, 
seine Entwickler, vertrauen zu 
sehr darauf, dass die Dinosaurier 
die Mängel des Spiels verdecken. 
Doch so groß ist selbst ein ausge-
wachsener Tyrannosaurus nicht.  

Whiskey für den 
Indianer
Weitaus gewöhnlicher als ein 
Shooter mit Dinosauriern ist ein 
Shooter mit Weltraum-Marines, 

und so spielen Sie auch in Turok 
einen solchen Soldaten der Zu-
kunft. Der heißt zwar Turok, hat 
mit dem Namensgeber der alten 
Shooter-Serie aber nichts ge-
meinsam. Außer, dass er eben-
falls indianischer Abstammung 
und ein harter Kerl ist. So hart, 
dass er in seiner Vergangenheit in 
einer skrupellosen Elite-Einheit 
namens »Wolfsrudel« diente. 
Weil die sich aber mehr und mehr 
zu einer Gangsterbande ent-
wickelte, stieg Turok schließlich 
aus. Doch da er weiß, wie diese 
Burschen ticken, muss er nun mit 
den Soldaten einer anderen Ein-
heit, der Whiskey Company, sei-
nen ehemaligen Vorgesetzten 
Kane jagen. Der hat sich zusam-
men mit seinen Kumpanen und 
einer Söldnerarmee auf einem 
entlegenen Urwaldplaneten ver-
schanzt und denkt gar nicht dar-
an, sich einfach verhaften zu las-

sen. Im Gegenteil: Er lässt das 
Raumschiff seiner Häscher ein-
fach abschießen. Der Pott knallt 
mitten in den Urwald, ein Großteil 
der Whiskey Company stirbt, und 
die Überlebenden werden plötz-
lich nicht nur von Kanes Männern, 
sondern auch von unzähligen 
hungrigen Dinosauriern gejagt.

Echsen für den 
Neubau
Kanes Planet befindet sich gera-
de im »Terra-Forming«, also der 
Neulanderschließung mit tech-
nischen Hilfsmitteln. Durch einen 
unglaublichen Zufall durchläuft 
er dabei die gleiche Evolution wie 
die Erde vor Millionen von Jahren 
– daher auch die Dinosaurier. 
Okay, das klingt ziemlich be-
scheuert, ist letztlich aber auch 
nicht viel unglaubwürdiger als 
die Story von Jurassic Park. Die 
Hauptsache ist: Die Viecher seh-
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Drücken Sie im 
richtigen Moment 
die Maustaste, 
macht Turok 
selbst mannsho-
he Saurier mit 
nur einem Mes-
serstich fertig 
– zu einfach.

Der Bogen schaltet Gegner meistens mit nur einem Treffer aus, schießt aber nur recht langsam.

So läuft turoK auf IhreM PC
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4 läuft so flüssig:
1280x1024, minimale Details

läuft so flüssig:
1680x1050, mittlere Details

läuft so flüssig:
1680x1050, maximale Details,  
ab 8800 GT/HD 3870 mit AA/AF

technisch  
unmöglich

ruckelt 
stark
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Core 2 X6800E4300 E6300 E6600 Q6600
Phenom 9500
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Athlon XP 2000+ 2600+ 3200+2

Radeon HD 2400 Pro 2400 XT 2600 Pro 2600 XT 3850 2900 XT 3870
Geforce 8 / 9 8800 Ultra8500 GT 8600 GT 8600 GTS 8800GT/GTS 8800 GTX
Radeon X1000 X1300 X1600 XT X1800 GT X1800 XL X1900 XT X1950 XTX
Geforce 7 7300 GS 7600 GT 7900 GS 7800 GT 7900 GT 7900 GTX 7950 GX2
Radeon X100 X700 X800 XL X850 XT
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Geforce 6 6600 GT 6800 GT 6800 Ultra1

Suchen Sie Ihre Grafikkarte 1 , Ihren Prozessor 2  und Ihre Speichermenge 3  heraus. Die für Ihr 
System geeigneten Einstellungen  4  finden Sie anhand der Farbbereiche. Wenn Komponenten in 
unterschiedlichen Bereichen liegen, ist in diesem Spiel die Grafikkarte ausschlaggebend.

Technik-Tipps

Da Turok nur wenig Einstel-
lungen bietet, sollten Sie es 
bei Performance-Problemen 
zunächst mit weniger »Um-
gebungsdetails« versuchen.

Ab 256 MByte Videospeicher 
sollten Sie mittlere Texturquali-
tät wählen, ab 512 MByte hohe.

u

u

Bis zu 30 Prozent mehr Leis-
tung gewinnen Sie durch 
eine niedrigere Auflösung.

Checkliste
16,0 GByte Speicherplatz
2,0 GHz Prozessor
768 MByte RAM
Shader-3.0-Karte
DirectX 9.0c

u

u

u

u

u

u FK

Technik-check Turok

9600 GT

en klasse aus. Von kleinen Wus-
lern über mannshohe Raptoren 
bis hin zu einem majestätischen 
Tyrannosaurus Rex huschen und 
stapfen in Turok so einige Echsen 
herum, die man aus Dinsaurier-
Büchern oder -Filmen kennt. Eine 
Gattung hat sich Propaganda 
Games sogar selbst ausgedacht: 
ein katzenhaftes, vierbeiniges 
Reptil, das an Bäumen und Fels-
wänden herumklettert und seine 
Opfer hinterrücks anspringt. Alle 
Saurier tragen prächtige, farbige 
Schuppenhaut, je nach Rasse lan-
ge Krallen und Zähne und sind lie-
bevoll animiert – ein echter Au-
genschmaus für Echsenfreunde.

Vieh für die 
Schlachtbank
Die Dinos dienen als neutrale 
Fraktion in Turok: Sie greifen so-
wohl unseren Helden und seine 
Männer als auch die Wolfsrudel-
Söldner an. Wir fragen uns je-
doch, wie diese Spezies sich so 
lange in der Evolution behaupten 
konnte, denn gegen Turok und 
sein Messer haben die Saurier 
keine Chance. Stehen wir im rich-
tigen Abstand zu einer Echse, 
reicht ein Mausklick, und schon 
wechselt das Spiel kurz in die Au-
ßenkamera und zeigt, wie Turok 
das Tier in einer eleganten Bewe-
gung niedersticht. Bei mensch-

lichen Gegnern klappt das nur 
von hinten, bei den Dinosauriern 
hingegen aus allen Angriffsrich-
tungen. Mit ein bisschen Übung 
machen wir so selbst den blut-
rünstigsten Raptor in Sekunden-
schnelle fertig. Das sieht zwar je-
des Mal schick aus, insbesondere 
weil Turok eine ganze Reihe un-
terschiedlicher Messerattacken 
auf dem Kasten hat, die Saurier 
verlieren so aber sehr schnell ihre 
Bedrohlichkeit. Selbst wenn die 
Biester unseren Indianer überra-
schend anspringen und zu Boden 
werfen, können wir uns mit einem 
simplen Minispiel aus der Situati-
on befreien: Hämmern wir schnell 
genug auf die eingeblendeten 
Tasten, wehren wir das Biest ab – 
um es anschließend mit dem 
Messer zu verhackstücken.

Grau für die Wände
Ohne ernstzunehmende Saurier 
verkommt Kanes Planet schnell 
zum sterilen Streichelzoo, denn 
sonderlich natürlich erscheint der 
Urwald ohnehin nicht. Hier und 
da wächst zwar hüfthohes Gras, 

das sich sanft hin und her wiegt, 
wenn eine Spielfigur hindurch 
läuft; doch ansonsten wirken die 
Levels zu karg, zu linear, zu kons-
truiert. Kein Vergleich also zu Cry-
sis. Im Inneren der über den 
Dschungel verstreuten Gebäude 
stört die Geradlinigkeit nicht so 
sehr, dafür sind den Level-Desi-
gnern hier offensichtlich alle Far-
ben außer Grau ausgegangen. 
Abgesehen davon fragen wir uns, 
was Kanes Männer eigentlich den 
ganzen Tag machen: Die Häuser 
sind fast vollständig leer und wir-
ken wie U-Bahn-Schächte nach 
Ende des Fahrbetriebs – nur nicht 
so bunt und gemütlich. 

Shift für Granaten
Die fehlende Wohnqualität 
scheint Kanes Söldnern eine ge-
wisse Todessehnsucht beschert 
zu haben. Die Kerle legen keinen 
besonderen Wert auf taktisches 
Vorgehen. Ein Manöver beherr-
schen die Männer jedoch, mit 
dem sie uns arge Probleme berei-
ten: wahlloses Hin- und Herlau-
fen. Nicht, dass sie sich dabei 
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Fällt ein Tier über Turok her, müssen Sie es in einem simplen Minispiel abwehren. Das hohe dschungelgras sieht schick aus, kommt aber zu selten zum Einsatz. (niedrige Details)

Fabian Siegismund: Als mir John Grimm 
von Propaganda Games vor einigen Wochen 
Turok vorspielte und dabei ständig mit den 
Waffen und Feuermodi durcheinander kam, 
dachte ich noch, dass er bestimmt nicht so 
oft selbst spiele. Aber auch ich muss immer 
noch überlegen, mit welcher Tastenkombi-
nation ich welchen Angriff auslöse. In Sachen 
Bedienung und Leveldesign fällt Turok bei mir also gnadenlos 
durch, die Erzählweise und die Dinos machen hingegen Spaß.

Zweischneidiges Messer 

fabian@gamestar.de
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 besonders geschickt verhalten 
würden. Aber die Maussteuerung 
 reagiert schlicht so unruhig, dass 
wir Probleme haben, bewegliche 
Ziele zu treffen. In Sachen Bedie-
nung ist Turok die wohl schlech-
teste Konsolen-Portierung seit 
langem. Denn um die sekundären 
Feuermodi von Turoks Waffen be-
nutzen zu können, müssen wir 
die Shift-Taste benutzen. Beim 
Scharfschützengewehr etwa löst 
der linke Mausknopf die Waffe 
aus, die rechte aktiviert das Ziel-
fernrohr. Soweit, so normal. Eine 
Granate werfen wir dabei aber mit 
Shift + rechte Maustaste, näher 
heranzoomen können Sie nur mit 
Shift + linke Maustaste. Wer wie 
wir normalerweise Shift zum Du-
cken nutzt, kommt bei Turok also 
ständig durcheinander, umpro-
grammieren lässt sich das näm-
lich nicht. Anscheinend hat Pro-
paganda Games bei der Portie-
rung der Konsolenversion von Tu-
rok übersehen, dass es auf dem 
PC-Keyboard erheblich mehr Tas-
ten gibt als auf einem Xbox-Con-
troller, und Doppelbelegungen 
daher völlig unnötig sind.

Speichern für 
Geduldige
Apropos Doppelbelegung: Turok 
kann manche Knarren beidhändig 
benutzen, etwa eine Maschinen-
pistole links und eine Schrotflinte 
rechts. Weil dann beim Schießen 
das Fadenkreuz aber noch wirrer 
in der Gegend herumspringt, zie-
hen wir bevorzugt mit nur einer 

Waffe los. Von den abgefahrenen 
Schießprügeln des Ur-Turok ist 
nur der Bogen übrig geblieben, 
der Rest sind lahme Standard-
Wummen. Während Sie in den al-
ten Dino-Shootern oder auch in 
der Thief-Reihe Pfeile mitunter 
wieder aufsammeln konnten, 
klappt das im neuen Turok nicht 
mehr. Die größte Komfortsünde 
des Spiels ist jedoch eine andere: 
Freies Speichern ist nicht erlaubt, 
und zu allem Überfluss liegen die 
Sicherungspunkte teilweise der-
art weit auseinander, dass es 
wirkt, als wollten uns die Entwick-
ler zum Spielabbruch nötigen. 

Haue für den T-Rex
Wir haben Turok letztlich nicht nur 
deshalb bis zum Ende gespielt, 
weil das unser Job ist, sondern 
weil das Spiel eine vergleichswei-
se interessante Geschichte er-
zählt. Immer wieder verlässt die 
Kamera Turoks Körper, um in 
kurzen Zwischensequenzen Strei-
tereien zwischen dem enigma-
tischen Einzelgänger und seinen 
neuen Kameraden oder Rückbli-
cke aus seiner Zeit beim Wolfsru-
del zu zeigen. Letztlich bleiben 
zwar einige Fragen offen, den-
noch haben wir uns gespannt bis 
zur Konfrontation zwischen Kane 
und Turok vorgekämpft. Und wer 
sich am Ende von Jurassic Park 
geärgert hat, dass der Tyranno-
saurus Rex auf einmal wieder die 
Krone der Schöpfung sein soll, 
der kommt in Turok doch noch 
auf seine Kosten. 

Å coole Nahkampf-Animationen Å hübsche Dinosaurier  
Å wogendes Dschungelgras Í lieblose Level-Texturen 
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Texthilfen

7 Stunden

Turok
Propaganda Games (Turok ist das Erstlingswerk) 
Touchstone
Deutsch, vier weitere Sprachen
DVD-Box, 2 DVDs, 32 Seiten Handbuch 

Multicore-Prozessoren, Surround-Hardware 

befriedigend

Geforce 6600 GT
Geforce 7600 GT
Geforce 7800 / 7900
Geforce 8600 GT / GTS
Geforce 8800 GT / GTS
Radeon X800 / X850
Radeon X1800 / X1900
Radeon HD 2600 XT
Radeon HD 2900 XT
Radeon HD 3850 / 3870

Schnelle Reaktionen
Orientierungsfähigkeit
Logik & Überlegung
Geduld
Handeln unter Zeitdruck
Vorausplanung
Mikromanagement
Teamfähigkeit

 realistisch fiktiv
 linear offene Welt
 einfach  komplex
 keine brutal
 Action Taktik

SzenarIo 

freIheIt 

handlung 

gewalt 

SPIelablauf

 leicht schwierig 
 einfach komplex
 langsam schnell

2,4 GHz Intel
XP 2400+ AMD
1,0 GB RAM
16 GB Festplatte

3,4 GHz Intel
A64 3200+ AMD
2,0 GB RAM
16 GB Festplatte

Core 2 Duo E4300
A64 X2/3800+ AMD
2,0 GB RAM
16 GB Festplatte
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 für ältere PCs  für Standard-PCs für hIghend-PCs
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Die Faszination der Dinos 
nutzt sich schnell ab.
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16:105:4 16:9
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automatisches Speichern, Wiedereinstiegspunkte 

Securom

Schwache Konsolenumsetzung mit coolen Sauriern.
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Å stimmungsvolle Musik Å gute englische Sprecher Í lahme 
deutsche Sprecher Í KI sagt ständig die gleichen Sprüche auf
Å Turok heilt selbständig Í unfaires Kontrollpunkt-System  
Í manche Passagen zu schwer Í Messer gegen Dinosaurier zu stark
Å Dinosaurier Å Urwald-Soundkulisse  
Í Dinosaurier als Schlachtvieh Í Söldner sehen alle gleich aus
Í miserable Maussteuerung Í Shift-Taste für sekundäre Feuermodi 
Í kein freies Speichern Í ewige Ladezeiten
Å umfassender Mehrspielerpart mit Koop-Missionen  
Í kurze Solo-Kampagne
Å farbliche Abwechslung im Dschungel Í absolut linear  
Í künstlich wirkender Urwald Í Gebäude ohne Inneneinrichtung
Å Dinosaurier attackieren Menschen Í Feinde und Kameraden 
gleichermaßen dumm Í Gegner bemerken Turok mitunter nicht
Å cooler Bogen Å derbe Messer-Metzeleien  
Å zweihändiges Ballern Í keine innovativen Waffen
Å cooler Held Å charismatischer Schurke Å Rückblicke in Turoks 
Vergangenheit Í Ende mit offenen Fragen

grafIK

Sound

balanCe

atMoSPhäre

bedIenung

uMfang

leVeldeSIgn

KI 

waffen

handlung

SPIelModI (SPIeler)
SPIeltyPen
dedICated SerVer
fazIt

MultIPlayer
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Netzwerk, Internet 
ja 
Bekannte Modi kriegen durch die Saurier neuen Schwung.
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